
TI3 

NrO. 8. 

Bo tani fche Z e i t u n g . 
Regensburg , Donnerf lags , am 22. A p r i l 18 2. 

I» R e c e n f i o n e n . 

Paris bei Fuchs : Hiftoire des Chiues de V Ameri- ' 
que, ou defcriptions et figures de toutes les 

efp^ces et varidte"s de Chenes de f A m d r i q u e 

feptentrionale, par Andre Michuux, meinbre af-
focie de l ' inftitut national etc. 1 8 0 1 . 14 B o ­

gen. Text und 36 Kupfer in f o l . (Preifs 2 0 fl.) 

X J n t e r allen baumartigen Gewächfen find 

die Elchen Wegen der Veränderlichkeit ihrer 

Blätter und Früchte in verfchiedenen F x -

pofitioneri und Alter für den Botaniker die 

fchwierigften. Hierzu kommt die grofse Aehn-

lichkeit, welche mehrere miteinander haben, 

und der Mangel an F.rfahrung, da man nicht 

alle anzubauen verflicht hat. Nordamerika 

hat einen grofsen Reichthum an verfchiedenen 

Eichen, wie wir bereits aus Linne, Du Roi, AUon 

Und IVangenheims Schriften wifsen. Der Ver-

fafser, welcher überhaupt 10 Iahre in Afien 

Und Amerika herum gereifet ift , und gegen­

wärtig lieh* auf einer Reife um die W e l t , die 

der Kapitain Baudin unternimmt, befindet, hat 
H 
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die Herausgabe diefes Werks, fo wie die der 

nordamerikanifchen Flora, und die Befchreibung 

feiner Reife feinem Sohn e übertragen. 

E r verweilte einige Iahte in Nordamerika* 

und da er über die verfchiedenen Arten der 

Eichen* wie fie in den Wäldern angetroffen 

werden, nicht zur Gewifslieit gelangen konnte* 

fo f äete er fie aus* und lernte auf diefem We­

ge alle Spielarten kennen. 

£ f geht erft die Etymologie des Namens* 

die Schwierigkeiten, die Arten zu beftimmen, 

und die mancherlei Abänderungen durch. E r 

macht uns bei diefer Gelegenheit auf zween 

merkwürdige Unterfchiede der Eichenarten 

aufmerkfam* nemlich auf folche, welche jäh­

rige* und folche * welche zweijährige Früchte 

haben. Bei den erfterü wird fechs Monate 

nach der Blüthe die Frucht reif; bei der letz­

tern erft nach achtzehn Monaten. Im erften 

Iahre Vergröfsert fich die Frucht wenig, und 

nur erft im kommenden Frühjahr fängt fie aß 

vollkommen zu werden. Viele amerikanifche 

haben zweijährige Früchte, aber auch einige 
Eichen der alten Wel t brauchen fo lange Zeit, 

um fie Zur Vollkommenheit zu bringen, z. B. 

Q u e r c u s Cmist coeeifera, Aegylops, Pfeudofw 

her u. m . a. 
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•"5 
Zur Erleichterung der Ueberficht bringt 

er die von ihm hier befchriebenen und ab­

gebildeten in folgende Tabel le : 

Foli is aduitae plantae muticir. 
F i u & u s pedunculati. 

Fruitificatio annua (in fpecie 6. bicnnis.) 

lobatis 

dematis 

«fitegris 

[ t Q u e r c u s obtuiiloba 
j 2 — — — macrocarpa 

*! 3 - -- -- lyrata 

1 4 — alba pinnatifida 
repanda. 

f 5 Q u e r c u s Prinus paluftris 
— - - - - - - monticola 

- acuminata 
pumi a 
tomemof». I : : : : 

•J 6 Q u e r c u s virens. 

Fol i is aduitae plantae fetaceo - mucronat*. 

Fruftus fubfcffiles. 

Fruclilicatio biennis. 

( 7 Q u e r c u s Phellos fylvatica 
— _ maritima 

pumila 
intesjris ; . . »J 8 Q u e r c u s cinerea 

t ij — -- — imbricariä 

i o —» — — laurifolia 
- . — — obtufifoba. 

trevic« lobatis . 

I i Q u e r c u s aquaticä 
, 2 — — -- nigra 
n •* — — tinctoria angulofä 
14 - . — - — iinuofa 

— triloba. 

profunde mulufidin 

15 Q u e r c u s Banifteri 
,<5 „ fercara 
17 — Catesbaet 
18 — — — coccinea 
19 -- palurtrrs 

, 3 » , , (rubra. 
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I I 6 

In diefer Folge werden die Arten be­

fchrieben. Iede derfelben ifl fauber in K u ­

pfer geflochen, und dabei die jungen Blätter 

und die mannigfaltigen Spielarten vorgeflellt, 

fo dafs nichts zu wünfchen übrig bleibt. Die 

Charaktere der Arten hätte aber der Verfaf­

fer beitimmter abfafsen können, denn fo wie 

fie gegenwärtig find, möchten fie nicht zur 

näheren Bcflimmung derfelben zulänglich 

feyn. 

W i r wollen die neuen Arten hier erwäh­

nen, und die bereits von andern befchriebenen 

nur beiläufig anführen. N e u find : 

Q u e r c u s macrocarpa foliis fubtomento-

fis, profunde lyratimque finuato-Iobatis: Lobis 

obtufis, lüberenato - repandis: Fruclu maxi-

m o : Cupula profundius craterata, fuperne 

crinita: Glande turgide ovata. 

Wächfl in den wärmern Strichen von 

Nordamerika. D i e Frucht i f l von der Grof­

se der Q u e r cus Aegylops; nur hat der Kelch 

am Rande lange Borften, und die Blätter, wel­

che unfrer Eiche näher kommen, find fafl 

leyerförmig. 

Q u e r c u s lyrata foliis fubfeffilibus, gla-

bris, lyfato-finuofis, fummitate dilatata, diva­

l l 
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i i 7 

ricato - tr i loba; Lobis acutangulis, terminal! 

tricufpide: Cupula depreffo-globofa, murica-

to-fcabrata; Glande fubtecta. 

Walter hat in feiner Flora von Caro­

lina diefe A r t zuerft angeführt, die nur im 

wärmern Carolina und Georgien an feuchten 

Stellen wächst 

Q u e r c u s cinerea foliis petiplatis lanceo-

lato-oblongis, acutis integerrimis, fubtus ci-

nereo-pubefcentibus: Cupula fcutellata, fqua-

mis marginalibus introrfum manifeflis: Glan­

de fphaerica. 

Walter nennt diefe A r t Q u e r c u s hu-

milis, und bei Linne fleht fie unter den A b -

arten von Q u e r c u s Phellos. 

Q u e r c u s imbricaria foliis fubfeffilibus 

ovali-oblongis, acutis, integerrimis, fubtus pu-

befcentibus: Frucilus praecedentis, fquamis 

cupulae paulo majoribus. Wach fl auf den 

Alleghanisbergen. 

Q u e r c u s laurifolia foliis fubfeffilibus 

ovali - lanceolatis, inferne in acutum angu-

flatis, integerrimis, glabris: Cupula fubturbi-

nata; Glande fubglobofa. 

Steht in fchattigen Waldungen im mit­

tägigen Carolina und Georgien, Es giebt da-
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v o n eine Abart mit ftumpfen, zugerundeten 

Blättern. 

Q u e r c u s triloba foliis pctiolatis, ob­

longe cuneatis, lummitate lobato-tricufpidi-

bus , fubtus eximie tqmentofis: ^cupula fcur 

tel lata: Glapde globofa, 

Wächft von Neuengland bis Georgien. 

D i e Blätter find fehr ausgezeichnet keif-

förmig, an der Spitze dreilappig-gezähnt, und 

alle Spitzen mit Borften verfehii. 

Q u e r c u s Catesbaei foliis breviffime pe-

tiolatis, bafi in acutum anguftafis, fubpalma-

to-lobatis, lobis fnterdum fubfalcatis: cupula 

majufcula, fquamis marginalibus introflexis: 

Glande fubglobofa. 

Wächft in Maryland, Virginien und Car 

rolina. 

M i t der Q u e r c u s coccinea ift diefe fq 

nahe verwandt, dafs es äufserft fchwer fällt, 

fie gehörig zu unterfcheiden. D e r kurze 

Blattftiel und die fehr keilförmige Bafis des 

Blatts find die einzigen fichern Merkmale, 

Aulser den hier genannten Arten find 

noch einige neue aufgeführt, die aber von 

andern fchon unter verfchiedenen Namen 
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angezeigt find. Unter andern hat H r . Prof. 

Willdenow im dritten Bande der neuen Schrif­

ten der Gefelifchaft naturforfchender Freunde 

mehrere davon benannt, die wir hier mit an­

führen wollen. 

Q u e r c u s obtufiloba ift Q u e r c u s fiel-

lata Wangenheim, Seine Spielart von Q-

Prinus, die er acuminata nennt, ift nach Will­

denow eine eigene A r t , welche Q . Caftanea 

heifst. Die Spielart mit ftumpfen Blättern, 

welche unten filzig find, möchte wohl mehr 

als Abänderung feyn, Ebenfalls fcheinen uns 

einige Abarten von Q- Pbellos noch wefent-

liche Unterfchiede zu haben. Q u e r c u s 

tinttoria ift Aitons Q. difcolor, wie Willdenow 

fehr deutlich aufeinander gefetzt hat. V o n 

diefer kommt das in der Färberei bekannt 

gewordene Quercitronenbolz. Q u e r c u s Ba-

nifteri ift Wangenheims Q. ilicifolia. Seine 

Q . falcata heifst nach Willdenow Q. elongata, 

und ift nicht Q. difcolor. Aitons Q. palußns 

können wir nicht für Spielart von Q. cocci-

nea halten, wie Willdenow w i l l , fie unter­

fcheidet fich aufser den tiefen Einschnitten 

der Blätter noch dadurch, dafs in den W i n ­

keln der Adern Büfchel von W o l l e auf der 

Unterfläche bemerkbar find. 
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IIP 

A n m e r k u n g. 

Dafs Herr Hofrath Kerner in Stuttgardt 

diefes Werk ins Deutfche überfetzen und mit 

illuminirten Kupfern herausgeben werde, ha­

ben wir fchon in dem ersten Stück der bo­

tanifchen Zeitung angezeigt. 

2. B o t a n i f c h e N o t i z e n . 

Bayreuth. Herr Funk, welcher bekannt­

lich das Fichtelgebirge in Franken feit eini­

gen Iahren botanifch unterfucht, hat mehrere 

wichtige Entdeckungen gemacht, welche wir 

hier vorläufig anzeigen: 

I . T e t r a p h i s oyata F. fubacaulis; fo­

liis ovato - lanceolatis, concavis, adpreflls; 

capfula ovata. 

Das ganze Gewächs ifl: nur einige L i ­

nien lang, und die fehr kleine Wurzel fo 

fe i l am Standorte befefliget, dafs fich folche 

nur mit Mühe abfondern läfst, ohne das Ger 

wachs zu befchädigen. Das Stämmchen ifl 

äufserfl kurz. Die Blätter find eirupd - lanzet-

förmig, ausgehölt und anliegend. Der 

Fruchtftiel wird nur % • 3 Linien lang •> iß 

bräunlich, fleif, und im Alter gewunden« 

D i e Capfel ifl; eiförmig, hellgelbgrün, im A l ­

ter braun« Der Deckel jft kegelförmig mit 
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erhabenen Puncten und röthlichem Rande. 

Die Haube gelblicht, zur Seite gefchlitzt. 

Diele noch unbefchriebene Moosart fand 

der Entdecker am Fufse des Ochfenkopfs 

(die höchfte Spitze des Fichteiberges), an den 

Seitenwänden der dafejbft aufgehäuften Gra­

nittrümmer, in Gefelifchaft von andern Laub* 

moofen. 

2. P o l y t r i c h u m affine F. Diefes Ge­

wächs ift dem P. miiperino, mit welchem es ge-

fellfchaftlich auf Torfboden am Fichtelberge 

Wächst, fehr nahe verwandt; aber der Wuchs 

ift viel• fchlanker, die Stämmchen find län­

ger, und unten bis an die Blätter mit einem 

dichten weifsljchten Filz überzogen; die Blät­

ter kürzer, mehr bräunlich; die Kapfei kür­

zer, die Haube durchaus gelblicht. 

3. P o l y t r i c h u m pallidifetum F. trunco 

fimpiici, folüs lanceolatis patulis, margine fer-

ratis, capfula oblonga, tetraüdra, fubincurva, 

operculo longe roftrato. 

Die Wurzel ift kurz und geht wagrecht 

in die E r d e ; die Stämmchen k u r z , oft nur 

s Zol l lang, einfach, und unten mit einem 

weifslichten Filze bekleidet D i e Blätter am 
Grunde breit, lanzenförmig, fägezähnig, ftark 
zugefpitzt, abftehend, und im trockenen Z u -
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ftande anliegend. Die Fruchtftiele erreichen 

die Länge von i J Z o l l ; find zart, blafs, und 

im Alter am Grunde etwas röthlich, ober­

halb gewunden. Der Anfatz ift fehr klein, 

und fteht an der inpern Seite, nach welcher 

die Kapfei hingebogen ift, etwas hervor. Die 

Haube befteht aus hellgelben Haaren, ift 

zur Seite gefchlitzt, und mit einer langen 

und fchiefen Spitze vcrfehen. Die Kapfei 

ift länglicht, 4 - 5 feitig, gekrümmt, blafs-gelbr 

grün, und neigt fieh etwas zur Seite. Der 

mit einem aufgeworfenen rothen Rande ver-

fehene Deckel endigt fich aus einem kegel­

förmigen Grunde, in einen etwas langen, 

fchiefen, bleichen Schnabel. Die 64 Zähne 

des Periftoms find weifs. 

Der Entdecker fand diefes fchöne Moos , 

welches dem P. formofum Hediv. etwas ähn­

lich ift, häufig an Granitfelfen am Fuße des 

Ochfenkopfs, und auf der Coffein in Menge, 

wo es fich von weitem durch den bleichen 

Fruchtftiel kenntlich macht. 

Aufser diefen neuen Laubmoofen fand 

Herr Funk auch das P o l y t r i c h u m longiß-

tum Swartzii im M o o r e wachfend, wo es 

durcbgehends eine fchwarze Farbe, und auch 
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eine fchwarze Maube hatte; das aber im 

Grunde nur eine blofse Varietät von P o l y ­

t r i c h u m aurantiacum i f t , welches in der 

Nachbarfchaft fehr häufig vorkommt. Das 

bisher nur in Schweden gefundene D i c r a -

n u m cerviculatum fammelte Herr Funk auf 

der Torfftecherey bei Kornberg, und ent­

deckte endlich auch P o l y t r i c h u m for­

mofum Hedwt E n c a l y p t a ftreptocarpa u, a. 

in dem Fürftenthum Bayreuth. 

Paris. Lamarck hat die Botanik aufge­

geben, und widmet fich nun ganz dem Stu­

dium der Phyfik. E r hat zwar eine neue 

Ausgabe feiner Flore francoife verfprochen; 

allein fie erfcheint nun nicht, und die altern 

find in den Buchhandlungen nicht mehr zu 

haben. W i r dörfen indefsen mit Grunde 

hoffen, dafs durch diefen Umftand die V e r -

nachläfsigung unterer Flora nicht ftatt finden 

w i r d , weil gegenwärtig unfere Gelehrten in 

allen Fächern eine ausserordentliche Thätig-

keit belebt, und weil wir in Auffuchung va-

terländifcher Gewächfe an Deutfchen und 

Engländern fo rnhmwürdige und thätige Bei-

fpiele finden. 

V o n deutfchen botan. Werken werden 

gegenwärtig folgende ins franzöiifche über-
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fetzt: Sturms Deutfch). Flora jn Abbildun-

gen nach der Natur mit Befcbreibungen; 

Schkubrs Abbildungen und Beschreibungen 

der Seggen (Caricesj. 

Z u den intereffanteften hier erfchiene* 

nen botanifchen Werken gehören; 

1. Ventenat, für le genre A r u m . 

2. Ventenat, Defcription des plantes 

nouvelles ou peu connues du Jardin du C. 

Cels, cachiers 4. 

3. Michaiix, hiftoire des chenes de l 'Ame-

rique feptentrionale. (Siehe oben p. 113-120,) 

3 , A n u n f e r e L e f e r . 

Dafs unfere botanifche Zeitung in ihrem 

gegenwärtigen Gewände zween wefentliche 

Mängel habe, werden unfere Lefer , ohne 

umftändliche Erklärung, von felbft einfehen. 

Niemand aber kann es mehr fühlen, als wir, 

dafs der Raum zu befchränkt ift , und dafs 

wir bei Lieferung von zween Bogen monat­

l ich unfern angegebenen Plan nicht werden 

ausführen können. Al le in ungeachtet der 

zahlreichen intereffanten Beiträge, womit uns 

unfere Herrn Mitarbeiter beehrten, ungeach­

tet der bedeutenden Subfcriptiongn, welche 
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auf die botanifche Zeitung einliefen, machten 

es uns andere, nicht zu vermeidende U m -

ftände unmöglich, im erften Iahrgange mehr 

als 25 Bogen zu liefern. N u n aber können 

wir Unfern Lefern die Versicherung geben, 

dafs gleich mit dem Anfange des künftigen 

lährs unfer erfcer Plan befolgt, und die Aus­

gabe verdoppelt werden foll. 

Indem Wir demnach mit dem Anhange 

des näehften Iahrs auf ein gefchmackvollef 

Aeufsere fehen, auch wöchentlich einen Bo­

gen liefern, und unfer Augenmerk hauptfäch-

lich auf intereffanten und gründlichen Inn­

halt richten werden, hoffen wir das Zutrauen 

unferer Lefer ganz zu verdienen. 

Gegen unfer Verfprcchcn haben wir die 

Verfügung getroffen dafs dem erften Iahr­

gange eine Kupfertafel beigefügt wird, ohne 

den Preifs der Zeitung zu erhöhen. W e r ­
den wir in unferm Unternehmen noch ferner 

von den Botanikern unterftützt, fo hoffen wir 

jährlich eine Kupfertafel, die w o möglich 

allemahl eine intereffante oder ganz n e u e 
deütfche Pflanze v o r t e i l e n f o l l , l iefern z u 
können. 
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Bei der Verfendung diefer Zeitung durch 

die Poftämter haben fich mancherlei Schwü-

rigkeiten ergeben. In einigen Orten wollen 

fie keine andere Beftellungen annehmen, als 

die, fo unmittelbar bei ihnen felbrt gemacht 

werden; andere verlangen das Gegentheil, 

und lehnen die bei ihnen gemachten Beftel­

lungen ab. 

W i r können bei diefen verfchiedenefi 

Zumuthungen auswärtiger Poftämter nichts 

anders thun, als nochmals erklären: dafs das1 

hiefige Poftamt gänzlich bereitwillig ift, jede 

Beftellung allezeit prompt zu beforgen. 

D a auch mehrere Klagen über die un­

richtige Verfendung der botanifchen Zeitung 

eingehen, und verfchiedene N r o . zu fpät* 

oder gar nicht an einigen Orten angekom­

men find, folche aber allezeit fowohl vor! 

uns, als von dem hiefigen Poftamte, richtig 

beforgt werden, fo müfsen fich die Herreri 

Subfcribenten dieferhalb ganz allein an das 

Poftamt ihres Orts halten, dem fie auch die 

jährliche Bezahlung zu leiften haben. 

Regensburgifcbe botanifche CefellfcbafU 
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